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Anpacken statt rumschnacken:  
SSW fordert konkretes Konzept für  
„Haus der Landesgeschichte“   
 
 

Der SSW hat die Landesregierung aufgefordert, ein konkretes 

Konzept für die Errichtung eines Hauses der Landesgeschichte 

vorzulegen. Die Umsetzung soll bis 2021 erfolgen – pünktlich zum 

75-jährigen Bestehen des Landes Schleswig-Holstein. Hierzu erklärt 

die kulturpolitische Sprecherin des SSW im Landtag, Jette 

Waldinger-Thiering:  

 
Seit rund 20 Jahren gibt es immer wieder Überlegungen für die Einrichtung 

eines Hauses der Landesgeschichte. Im Februar 2001 ist ein solches 

Ansinnen sogar einstimmig vom Landtag befürwortet worden. Im 

Gegensatz zu anderen Bundesländern ist die konkrete Errichtung eines 

solchen Hauses der Landesgeschichte dann aber immer wieder gescheitert. 

Deshalb muss diese Wahlperiode dazu genutzt werden, ein Konzept hierfür 
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zu erarbeiten, Gespräche mit möglichen Partnern zu führen und die 

Maßnahme dann auch konkret zum 75-jährigen Bestehen des Landes 

Schleswig-Holstein umzusetzen.  

Die CDU hat sich selbst stets für die Errichtung eines Hauses der 

Landesgeschichte ausgesprochen. Auch im schwarz-gelb-grünen 

Koalitionsvertrag ist, wenn auch in gewohnt unverpflichtende Worte 

gekleidet, eine Öffnung für dieses Ansinnen zu erkennen. Wir wollen der 

Jamaika-Koalition helfen, das Vorhaben konkret zu planen und 

umzusetzen. Jetzt heißt es anpacken statt rumschnacken. 

 

 
 


